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Kinder- und Jugendtheater Innenseite Kaltern
f e s t r e d e  z u m  2 0 - j ä h r i g e n  j u b i l ä u m
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Wie weit kann deine Vorstellungskraft gehen? Wie tief? Wie 
weit zurück? Und wie weit voraus? In welche Abgründe und 
Winkel?

Fühlst du schon oder denkst du noch?
So ein Theater! Was? Theater macht ihr? Theater, was ist 

das? Stülpst du dich nach außen? Zeigst du deine Innenseite? 
So viel Zeit. Arbeit. So viel Schweiß und Fantasie. So viel 

Lampenfieber und so viele Geschichten. Oder geschichtete 
Wahrheiten?

Der Zauber des Theaters beginnt im Inneren. Auf der In-
nenseite unserer Köpfe, unserer Herzen. Aber Theater ist nicht 
nur Bühne. Ist auch das dahinter, das im Verborgenen bleibt, die 
dunkle Seite des Theaters … ist sie auch da … die Magie, der 
Funke?

So viele Kinder, so viele junge Menschen, so viel Elan, so viel 
freie gespielte Zeit, und so viele tolle Kostüme und das Bühnen-
bild erst und so viel Ich bin Du oder Wir sind die Anderen, die 
keine Stimme haben oder die zu viel Stimme haben. Wir sind 
laut, schüchtern, leise, extrovertiert, verspielt, erhaben, genervt, 
verpeilt, stolz, mutig, kleinlich, besser-wisserisch, nörgelnd, ver-
liebt, verlobt, vergesslich noch mehr. Stell dir vor … Was wir 
alles sind, was du alles sein kannst.

Ganz leicht. Spielend.
Ist das Theater wichtig? Das Kindertheater, diese jungen 

Leute, die hören ja nicht mehr auf zu spielen! Die Großen und 
oft einer sagt: »Die Welt danach ist ernst genug, lass sie jetzt 
doch spielen.« Wir sagen: »Publikum, lass dich doch verzaubern 
und spiele wieder mehr in deinem Leben!«

Die Leichtigkeit des Seins erfahren im Spiel. Ganz schön 
sportliches Ziel, das sich die Innenseite da gesetzt hat. Es ist 
Kult. Es ist Kultur in der Luft. Kultur? 

Bei Aufführungen-Ausnahmesituation in der Familie. Hin-
ter den Kulissen pocht es, das Theaterblut. Alle in der Familie 
ein bisschen verrückt. Sagen die Leute. 

Aber tolle Stücke spielen sie schon, diese Innenseitler. Und 
die Kinderaugen leuchten von der Bühne herunter ins Publikum 
zu Eltern und Großeltern und Freunden und die, schau an, sie 
bekommen ganz leuchtende Herzen. Vor Glück und Mitfiebern 
und Anteilnahme. Die Bewegungen aufzeigen, nachzeichnen, 
nacherzählen. Innerliches Verwirklichen. Inneres verwirklichen.

Ein Fest, dieser Akt! Also war dies der erste Akt bis hierher? 
Mehrere Akte also hat dieses Stück Kalterer Kulturleben, die 
wollen Kulturgeschichte schreiben im Dorf, so viele Ideen sind 
noch da, zum Spielen. Stell dir vor.

Berührende Momente auch hinter den Kulissen. In den 
Werkstätten des Theaters.

Und still in einem drin, fängt es an zu wachsen. Oh, ich 
spüre etwas, ihr auch, liebe Theaterkids? Da ist ein kleines Volk 
in mir drin, die kleinen Leute, die aus mir heraus wollen, um zu 
erzählen, spielend erzählen. Um zu berühren. Ist das Theater? 

Ja! Das ist Innenseite ganz und gar!
Gratuliere zu 20 Jahr!
Von Herz zu Herz, Dank an alle die, es für Wert erhalten, 

das Innen zu erhalten und weiterzutragen und sich zu konfron-
tieren mit der äußeren Welt.

Von Herz zu Herz, danke an Dich, Dorothea, Mami, für 
dein unaufhaltsames Brennen für das Theater und den Glauben 
an Gerechtigkeit. Danke für die magischen Momente, die du 
mit deinem Kinder- und Jugendtheater zu zaubern vermagst.

Von Herz zu Herz: danke!

Deine Lissy


